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Zürich,1902. XXVHUahrgang N?36. 6.September

Illustriertes humoristisch- satirisches Wochenblatt
« Verlags-Eigentum von J. F. Boscovits.

Verantwortliche Redaktton:

Expedition: Rämistrasse 31. fot den litterarischen Ten: Edwin Häuser. Buchdriickerei W. Steffen & Cociffi.
Für den künstlerischen Teil: F. Boscovits.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. Briefe uad Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3. für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Fo/rbendruckbild 50 Cts.

IllSerâte per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts.. Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr
Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.

I)erbsttnonat ^
las laden dort die weißen Römer

Rm Horizont im fernen Blau?

Die bartgezackten, fern und ferner

Im ïïlorgenlicbt icb sie erschau'!

uJas schickt so emsig îîîutter Sonne

So brennend ibre Strahlen aus,

Daß dort dem ÜJinzer voller Uonne

Das fierze lacht im Rebenhaus?

Ulas soll das Klingen denn bedeuten,

Rus Jugend ein verlor'ner Klang?

0 herrlich' fteerdenglockenläuten,

So traut dein Con und doch so bang!

Den Dichter duldet's nicbt mehr länger

In staub'ger Stube schwüler Cuft,

Auf denn! Kommt ihr beschwingten Sänger,

Geleitet mich durch fiöhenduft!

Befreit von kleinen Cagessorgen

Reck' ich erleichtert meine Brust,

Vergiß das gestern" und das morgen"
ünd schlürf der preiheit gold'ne Cust.

Im fierbstmonat, wo schwellend reifen

Die Crauben, flepfel, Birnen gar
ÜJill jubelnd icb die uJelt durchstreifen,

Vergiß mein Ceid für's ganze Jahr!
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lUustrieNßS kumoristisck-sslirisckßs Uockenbìstt

VsrailtvortUvdo ksàttoll :

Lîpeàitioil Kàmi8ira88e 3l. 5u>- àen litàriàn «îâvia «««««I-. kààài w. 8tàn «ì Loviffi.
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IZrsvIisiiii ^sà SawsìaZ. ^dvQNVllìvIltgbvàill^IIQAVII. ^ Krisis rmà Sslàsr krào.

^.Ile ?ostämtsr unci LuonnaQàllIVZSv nenrnen Lestellunssen an. ?riUà fur 6ie îZodàs : ?'ür s Nonate ?r. s. für
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^ustrâ^e deförciern alls ^Qllovosv-^gSIlWröll.

I)erbstmonat. ^--^

las laäen äort äie weiken Börner

/?m f)ori?ont im fernen Klau?

Vie kartgesackten, fern unä ferner

Im Morgenlickt ick sie ersckau'!

Aas sckickt so emsig Mutter Lonne

5o brennenä ikre Straklen aus,

vaK äort äem Ülin^er voiler Aonne

Das t)er?e lackt im lîebenkaus?

Aas soll äas Klingen äenn beäeuten,

/lus Jugenä ein verlor'ner Klang?
O kerrlick' rïeerâengiockeniâuten,

So traut äein Ton unä äock so bang!

Ven vickter äuläet's nickt mekr länger

In staub'ger Stube sckwüler Luft,

/luf äenn! Kommt ikr besckvvingten Länger,

tZeleitet mick äurck Hökenäuft!

Kefreit von kleinen Tagessorgen

Keck' ick erleicktert meine Krust,

Vergik äas gestern" unä äas morgen"
»llnä scklürf' äer f^reikeit golä'ne Lust.

Im kerbstmonst, wo sàelienâ reifen

vie Trauben, Aepfel, Kirnen gar

MI jubelnä ick äie ülelt äurckstreifen,

Vergik mein Leiä für's gan^e Jakr!
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